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Sir. 8
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13. gebruar. Sie ©efunbarfchule Sîônis oeranftattet aurfj bief es

3abr Sdjulbefucbstage für Eitern, anftelle ber früheren
Schuleramen.

— Sas Kriegsetnä h rungsamt teilt bem Kanton 2Sern aum
Mefjranbau au: 30 Sagen. Skifsfabis, 10 Sagen jRottabis,
10 Sagen Sirs, 15 Sagen ©peiferübli, 30 Sagen groie»
bein.

— Ser in ©ampelen oerftorbene alt ©rofjrat grife ©rjger oer»

macht ber Kirchgemeinde unb ber ©chutgemeinbe ©am»

pelen, bem Krantenbaus bes 21mtes ©rtach, bem Mädchen»
oerforgungsbeim Srütteten unb ber Slnftalt für ©pileptifche
Sfcijugg je gr. 1000.

14. 3n Kanberfteg roirb im neuen Softhaus eine automatifdje
Selefonjentraie in Setrieb genommen.

— 3n giegeltteb bei ©chüpfen mirb ein 74jähriger ßanbroirt
buret) ein umftürgenbes Sferbefubrroert autobe gebrüeft.

— Sum Sßräfibenten ber Setner Kantonalbanf mirb fßrof. Sr.
Siebarb König ernannt.

— ©rofeböcbftetten melbet ben erften Starenbefucf).

— 2in ber Unioerfltät, pbilofophifche gaEuttät I, mirb Dberft»
leutnant ©. Schumacher ein ßehrauftrag für bas ©ebiet ber

MiUtärroiffenfchaft erteilt.

— Ser ©emeinberat in Sriena beauftragt bie Kriegsfürforge»
tomm iffion, bebürftigen Sü.rgern pacfjtroeife Kartoffel- unb
©emüfetanb aur Verfügung au fteiien.

—- Stuf ber Sütfcbegg bei Utbelboben mirb im ©batet einer
Stuslanbsfamiiie eingebrochen. Sem Einbrecher fallen bie

Kriegsoorräte, fomie Silber unb Säfcbe in bie öänbe.

— 2tm Sübabbang bes Harber bei Sntertafen iöfen fid) ge-
wattige gelsbtöcfe unb burchfchlagen Sädjer unb Sänbe
oon ©ebäuben.

— ©in in ©rlenbach unfähiger #err fchentt bem güreijer goo
brei Slpenboblen aus bem ©immental.

— 3m Stieb bei ßanaenljäufew brennt ein Sauemhaus ab,
mobei brei Kälber unb ©eflüget in ben glammen bleiben.

— Ser Staat Sera nimmt ben 2tusbau ber ©immentalftrafee
oor: Som 2ßeif}enbächli»Säuertroeibli in ben ©emeinben
Oberroil, Soltigen unb gmeifimmen; Steubau ber prüden
über bie Simme in ßaubegg unb ©arftatt; ferner ber
3meifimmen-©aanenftraf)e in ber ©emeinbe gmeifimmen.

— 3n ©aanen oeraeidjnet bas gioilftanbsamt im Monat
3anuar elf Sobesfälle unb atoei ©eburten.

16. Ser Stegierungsrat genehmigt ein Steglement über bie
Susgleichsfaffe für bas Serfonal ber Eantonalen Serroal»
tung unb ber Staatsanwälten.

— Ser S3erbanb für Staturaloerpflegung bes 2lmtes Sucgborf
melbet einen erheblichen Stücfgang ber Saht ber Sanberer
als gotge ber Mobilmachung.

— 3n gollifofen mirb in bie ©ütererpedition ein ©inbrud)
oollaogen.

— 3" #elgisrieb mufa bie Schule megen mehreren ©charlach-
fällen gefchloffen merben.

— Eines ber nier Motorfdjiffe, bie mährenb ber ßanbi ihren
Sienft oerfahen, mirb für ben Shunetfee angetauft.

— Sie Slrbeitslofigfeit ift im Kanton Sern gegenüber bem

Sorjabr um 60 Sroaent aurüefgegangen.

— Sie Saffetnerforgung in ben greibetgen ift in ber fiaupt»
fache beendigt, fobafa oiete ©emeinben bereits Saffer ab»

geben tonnen.

17. f Pfarrer Ullfteb Sartaub in SJÎiebetbipp, im Silier oon
53 3ahren.

— 2luf ber fogenannten Matte am ßängenbetg geraten oier
©Eifahrer in eine ßamine, mobei bie 26jährige Sora ©gger
aus Solligen ben Sob finbet.

— 2tn ber Kirche in ßauterbrunnen roirb 3um Hindeuten an
ben oerftorbenen ehemaligen Kommandanten ber alten

III. Sioifion, gtifc ©ertfeh, eine Sronaetafel angebracht.

©taï>t £9e*n

12. gebruar. 3n ber Schroeiaerifchen ßanbesbibliothef mirb
eine Hlusftellung „Sie ©chroeia »or hundert 3ahren" er»

öffnet.
14. 2lm Serner Münfter merben eine Seihe oon ©icherungs-

arbeiten aum Schuhe ber tünftlerifchen SSerte bes Saues
burchgeführt.

15. 3m Monat Segember find in Sern 88 ©eburten gegen
129 Sobesfälle gemeldet. ©djon feit längerer Seit Eann

oon feinem ©eburtenüberfebufj gemelbet merben.

— Sern aählt auf ©nbe bes abgelaufenen 3ahres eine Sßolm-
beoölferung oon 124,115 Serfonen. Ser Sumacs im ßaufe
bes Sabres beträgt 2139 Serfonen.

— Sie Xäterfcbaft oerfdnebener Einbrüche, bie feit bem ©ep=
tember in Sern unb Umgebung oorfamen, Eann eingebracht
merben. ©s finb brei oorbeftrafte @eroohnbeitsoetbred)er.

16. Ser Serner ©tabtrat bewilligt: bie Seuerrichtung einer
#auplef)terftelle an ber ©eroerbefchule; ben Seubau einer
Sfarmaentrale für bie ßuftfchufeorganifation; bie ©rftctlung
einer unterirbifchen Sransformerftation an ber ©chmaraen»
burgftrafje; einen Seitrag oon gr. 1200 an bie Einwohner»
gemeinbe Solligen aur greihaltung bes Santigergipfets.

17. Ser Konporationenfonoent ber Unioerfität Sern .oenbet
ben Setrag oon gr. 700.—, ber für ben traditionellen
gadelumaug oorgefehen ift, ber ©olbatenfürforge unb ber
ginntanbhitfe au.
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13. Februar. Die Sekundärschule Köniz veranstaltet auch dieses

Jahr Schulbesuchstage für Eltern, anstelle der früheren
Schulexamen.

— Das Kriegsernährungsamt teilt dem Kanton Bern zum
Mehranbau zu: 30 Wagen Weißkabis, 1V Wagen Rotkabis,
10 Wagen Wirz, 13 Wagen Speiserübli, 30 Wagen Znüe-
beln.

— Der in Gampelen verstorbene alt Großrat Fritz Gyger ver-
macht der Kirchgemeinde und der Schulgemeinde Gam-
pelen, dem Krankenhaus des Amtes Erlach, dem Mädchen-
versorgungsheim Brüttelen und der Anstalt für Epileptische
Tschugg je Fr. 1000.

14. In Kandersteg wird im neuen Posthaus eine automatische
Telefonzentrale in Betrieb genommen.

In Ziegelried bei Schlipfen wird ein 74jähriger Landwirt
durch ein umstürzendes Pferdefuhrwerk zutode gedrückt.

— Zum Präsidenten der Berner Kantonalbank wird Prof. Dr.
Richard König ernannt.

— Großhöchstetten meldet den ersten Starenbesuch.

— An der Universität, philosophische Fakultät I, wird Oberst-
leutnant E. Schumacher ein Lehrauftrag für das Gebiet der
Militärwissenschaft erteilt.

— Der Gemeinderat in Brienz beauftragt die Kriegsfürsorge-
kommission, bedürftigen Bürgern pachtweise Kartoffel- und
Gemüseland zur Verfügung zu stellen.

— Auf der Bütschegg bei Adelboden wird im Chalet einer
Auslandsfamilie eingebrochen. Dem Einbrecher fallen die

Kriegsvorräte, sowie Silber und Wäsche in die Hände.

— Am Südabhang des Harder bei Jnterlaken lösen sich ge-
waltige Felsblöcke und durchschlagen Dächer und Wände
von Gebäuden.

— Ein in Erlenbach ansäßiger Herr schenkt dem Zürcher Zoo
drei Alpendohlen aus dem Simmental.

— Im Ried bei Lanzenhäusern brennt ein Bauernhaus ab,
wobei drei Kälber und Geflügel in den Flammen bleiben.

— Der Staat Bern nimmt den Ausbau der Simmentalstraße
gior: Bom Weißenbächli-Bäuertweidli in den Gemeinden
Oberwil, Voltigen und Zweisimmen; Neubau der Brücken
über die Simme in Laubegg und Garstatt: ferner der
Zweisimmen-Saanenstraße in der Gemeinde Zweisimmen.

— In Saanen verzeichnet das Zivilstandsamt im Monat
Januar elf Todesfälle und zwei Geburten.

16. Der Regierungsrat genehmigt ein Reglement über die
Ausgleichskasse für das Personal der kantonalen Verwal-
tung und der Staatsanstalten.

— Der Verband für Naturalverpslegung des Amtes Burgdorf
meldet einen erheblichen Rückgang der Zahl der Wanderer
als Folge der Mobilmachung.

— In Zollikofen wird in die Güterexpedition ein Einbruch
vollzogen.

In Helgisried muß die Schule wegen mehreren Scharlach-
fällen geschlossen werden.

— Eines der vier Motorschiffe, die während der Landi ihren
Dienst versahen, wird für den Thunersee angekauft.

— Die Arbeitslosigkeit ist im Kanton Bern gegenüber dem

Vorjahr um 60 Prozent zurückgegangen.

— Die Wasserversorgung in den Freibergen ist in der Haupt-
fache beendigt, sodaß viele Gemeinden bereits Wasser ab-
geben können.

17. f Pfarrer Alfred Barrand in Niederbipp. im Alter von
53 Jahren.

— Auf der sogenannten Matte am Längenberg geraten vier
Skifahrer in eine Lawine, wobei die 26jährige Dora Egger
aus Völligen den Tod findet.

— An der Kirche in Lauterbrunnen wird zum Andenken an
den verstorbenen ehemaligen Kommandanten der alten

III. Division, Friß Gertsch. eine Bronzetafel angebracht.

Stadt Bern

12. Februar. In der Schweizerischen Landesbibliothek wird
eine Ausstellung „Die Schweiz vor hundert Iahren" er-
öffnet.

14. Am Berner Münster werden eine Reihe von Sicherung!.-
arbeiten zum Schutze der künstlerischen Werte des Baues
durchgeführt.

15. Im Monat Dezember sind in Bern 88 Geburten gegen
1ZS Todesfälle gemeldet. Schon seit längerer Zeit kann

von keinem Geburtenüberschuß gemeldet werden.

— Bern zählt auf Ende des abgelaufenen Jahres eine Wohn-
bevölkerung von 124,115 Personen. Der Zuwachs im Laufe
des Jahres beträgt 2130 Personen.

— Die Täterschaft verschiedener Einbrüche, die seit dem Sep-
tember in Bern und Umgebung vorkamen, kann eingebracht
werden. Es sind drei vorbestrafte Gewohnheitsverbrecher.

16. Der Berner Stadtrat bewilligt: die Neuerrichtung einer
Hauplehrerstelle an der Gewerbeschule; den Neubau einer
Alarmzentrale für die Luftschutzorganisation: die Erstellung
einer unterirdischen Transformerstation an der Schwarzen-
burgstraße: einen Beitrag von Fr. 1200 an die Einwohner-
gemeinde Völligen zur Freihaltung des Bantigergipfels.

17. Der Konporationenkonvent der Universität Bern wendet
den Betrag von Fr. 700.—, der für den traditionellen
Fackelumzug vorgesehen ist, der Soldatenfürsorge und der
Finnlandhilse zu.
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